
D »S Lalwcr Wo« en-
dlati erscheintwöchent-
lich dreimal , dämlich
Piknsta«, Dsnncrkag
n . Kamstag. Abonne-
menlspreis halbjährl.
1 fl., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg lfl .1stkr.

Calwer Wochenblatt
Amts- und InteüigenMatt für den Pezirk.

FüriLalw advnnir
manbeiber Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
aelegcnen Postamt.
Die Einrückungsae-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 53 Samstaz, den 8. Mai. 18 «S.

Amtliche Dekanntmachungerr.
Calw.

Wirthschaftsconcessionsgefuch.
Die hiesige Schützengesellschaft hat um

das persönliche Recht zum Ausschank von
Wein und Bier in dem neuerbauten Schieß¬
hause im sog. Wurstbrunnenthalenachge¬
sucht. Einwendungen gegen die Ertheilung
dieses Rechts sind binnen 10 Tagen  bei
der Unterzeichneten Stelle vorzubringen.

Den 5. Mai 1869.
K. Oberamt.

Thym.
Calw.

Bekanntmachung.
Verwaltungsactuar Berini  in Calw

ist als Agent des Auswandererbeförderungs«
Geschäfts von Frank und Schaffer  in
Stuttgart für den Oberamtsbezirk Calw
bestätigt worden.

Den 5. Mai 1869.
K. Oberamt.

Thym.
Nagoldbahn.

Hchliefernng.
Die Lieferung der ei¬

chenen  Belaghölzer für
die aufzustellenden eisernen
Brücken der Strecke Pforz¬
heim bis Brötzingen in ei-

_nein Gesammtmeßgehalt von
660 Cubikfuß württemb.

wird im Submissionswege vergeben.
Schriftliche Offerte, welche den Preis

per Cubikfuß anzugeben haben, sind mit
der Aufschrift:

„Lieferung von Eichenholz"
bis zu der

Donnerstag,  den 13. Mai,
Vormittags 11 Uhr,

stattfindenden Verhandlung hieher einzu¬
reichen.

Das Verzeichniß der Hölzer ist auf dem
Bauamtsbureauzur Einsicht aufgelegt.

Pforzheim, ä. Mai 1869.
K. Eisenbahnbauamt.

Schmoller.
Althengstett.

Gläubiger Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des

-f Tobias Gr all,  Straßenknechts in
Althengstett.

sind

innerhalb 14 Tagen
der Unterzeichneten Stelle bei Gefahr der
Nichtberücksichtigung bei seiner Verlaffen-
fchaftstheilung anzumelden und zu erweisen.

Den 3. Mai 1869.
K. Gerichtsnotariat.

Lörcher,  Ass.

Revier Hirschau.
Der Verkauf des Graserlrages

von den Wiesen in den Staatswaldungen
Mönchsloch, Brnderberg, Reichertsmad und
von den Wegen im Schleichdorn, Mönchs¬
loch, Altburgerberg und Lützenhardt findet
am

Dienstag,  den 11. d. M.,
Morgens 7 Uhr,

bei dem Revieramt dahier statt.
Hirschau, 6. Mai 1869.

K. Revieramt.
Reuß.

Liebenzell.
Aufruf an Schuldner.

In der Verlassenschaftssachedes ver¬
storbenen Tuchmachers Christoph Weit
von hier werden die vorhandenen vielen
Schuldner desselben auf diesem Wege hier¬
mit aufgefordert, ihre Schuldigkeiten bin¬
nen 4 Wochen an den ältesten Sohn Frie¬
drich Weik  zu bezahlen, widrigenfalls die
Beitreibung der namhaften Ausstände auf
amtlichem Wege vor sich geht, und die
Schuldner alsdann keine weitere Rücksicht
mehr zu gewarten haben.

Die Herren Ortsvorsteher werden er¬
sucht, dieses auf geeignete Weise zur Kennt-
niß ihrer Ortsangehörigen zu bringen.

Den 5. Mai 1869.
Theilungsbehörde.

Amtsnotar Stadtschultheiß
Haager . Rau.

Calw.

Verkauf.
Georg Jakob Beißer.  Hafner , beab¬

sichtigt seinen Antheil an dem Wohnhaus
Nr. 373 in der Badgaffe, sowie^ Mrgn.
2,2 Rthn. Wiese im Elcher im öffentlichen
Aufstreich zu verkaufen.

Die erste Versteigerung findet am
Montag,  den 10. Mai 1869,

Vormittags 11 Uhr,
statt.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Revier Stammheim.
Nadelreis Verkauf.

Am
Montag,  den 10. d. M.,

werden im Staatswald Gaisburg bei Holz¬
bronn

75 Haufen unausgeprügeltes Nadelreis
versteigert werden.

Zusammenkunft und .Beginn Nachmit¬
tags 3 Uhr beim Saatschulhäuschen im
Staatswald Gaisburg.

Stammheim, 7. Mai 1869.
K. Revieramt.
W einland.
Deckenpfronn.

Eicheurindeu-Verkauf.
Montag,  den 10. d. M.,

Morgens 9 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde

circa 40 Klafter eichene Rinde, größten«
theils vom Raitel.

Den 1. Mai 1869.
Schultheiß Lutz.

Agenbach.
Wald Verkauf.

Der in Nro. 40 d. Bl. ausgeschriebene
Wald der Christian Bauer '« Wittwe, 7 /̂«
Mrgn. 29,0 Rthn., wird

am Freitag,  den 14. d. M.,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus wiederholt im öf¬
fentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht.

_S chultheißenamt.
Privat -Anze,gen.

Würger-VeseUschaft.
Wegen der Anfertigung eines neuen

Katalogen der Bibliothek und wegen der
in der letzten Generalversammlung beschlos¬
senen Aenderung im Circulationswesen wer¬
den in der nächsten Woche sämmtliche aus-

eliehene Bücher und sämmtliche augen-
licklich in Circulation befindliche Zeitschrif¬

ten eingezogen werden, wovon die Gesell¬
schaftsmitglieder vorläufig in Kenntniß ge¬
setzt werden. Die auswärtigen Mitglieder
werden ersucht, die in ihren Händen be¬
findlichen Bücher und Zeitschriften unfehl¬
bar  im Laufe der nächsten Woche anThu-
dium  einzusenden.

Die Wiedereröffnung der Bibliothek, die
einige Wochen geschloffen bleiben muß,
erfolgt, sobald der neue Katalog gedruckt
ist. Der Vorstand:

E. Horlacher.
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Pnrger -Sesell schalt.
Zur Besorgung der Circulatiou der

Zeitschriften sucht die Bürgergesellschaft
eine zuverlässige Person . Lusttragende
wollen sich im Laufe der nächsten Woche
melden bei dem Vorstande:

E. Hör lach er.

Arbeiterbitdungs - Verein
Montag,  den 10 . Mai , Vorlesungen:

Die Demokratie , der Socialismus und
das Christenthum , sind diefi Gegensätze oder

nicht ? vonA . v. Neergaart.
Zugleich Einzug der Monatsbeiträge.

Anfang präcis 8 Uhr .-
Der Vorstand.

Calw.

Ooneoiäiu

derHeute Abend Gesang und Einzug
Beiträge bei Thudium.

IV . Lammtung
für die hungernden Fiuu - und

Eschs ander.
Von M . D . 1 fl. 45 kr., I . Sch . 30 kr.,

G . Z . 36 kr., W . S . 1 fl., Eollekte durch
Pf . Haug  in Dachtel für die hungernden
Rüsten 32 fl., K. K. 30 kr., I . M . Wtw.
30 kr., E . K. 2 fl., D . L. 1 fl., F . H. ,1 fl.,
C. A. 30 kr., Sammlung durch das Pfarr¬
amt Neuhengstett 15 fl. 18 kr., NN . 30 kr.,
durch das Pfarramt Altburg von der Ge¬
meinschaft Würzbach 4 fl. 2 kr., Gemein¬
schaft Oberreichenbach 5 fl. 45 kr., Kern
6 kr., NN . in H. 30 kr., NN . 1 fl., M.
H. 2 fl. 42 kr., I . St . 1 fl. 6 kr. Von
der Red . d. Bl . wurde kostenfreie Aufnahme
der Insertionen bewilligt.

Gott vergelte den fröhlichen Gebern!
Durch diese 4 Sammlungen konnten

bis jetzt an das Comitö in Stuttgart
187 fl. 21 kr. abgesandt werden.

Da es aber immer noch 3—4 Monate
bis zur Erntezeit und die Noth jetzt immer
noch groß ist, so ist der Unterzeichnete
Annahme weiterer Beiträge bereit.

Gemeinderath Acker.

ä Calw. I
T Nächsten Sonntag,  den 9. Mai , P

ist H

ß katholischer Gottesdienst R
A Morgens 7 '/7 Uhr . A

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Wockie über backt Laugenbrezeln

CH. Groß,  Bäcker.

Kölnische Lcbeus-Versicherungs-Gesellschast.
Grundkapital der Gesellschaft 10,000,000 Thlr.

Die CvncvrdU , übernimmt gegen feste und sehr mastige Prämien Lebens-
verfickcrnngcn und überhaupt alle Versicherungen von Kapitalien und Ren¬
ten aus den Lebens - wie aus den Todesfall in jeder beliebigen Form.

Zu den von ihr eingerichteten KindervrsorgungSkassen können Einschrei¬
bungen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder , die nicht vor 186V
geboren sind.

Die Geschäfts -Resultate pro ultimo Dez . 1868 stellen sich wie folgt:
Reserve -Fonds aus den Beiträgen gesammelt . 6,795,741 Thlr.
Versicherte Kapitalien . 25,059,548 „
Versicherte jährliche Leibrenten . . . 82,617
Zahl der versicherten Personen : 15,020.
Zahl der eingeschriebenen Kinder : 34,973.

Prospekte und Antragsformulare und jede gewünschte Auskunft crtheilt bereitwil¬
ligst und unentgeldlich

der Agent für den Oberamtsbczirk Calw:
_ Ar ' SrnLÜ. _

Färberei- L Druckerei-Empfehlung.
Dankend für das große  Zutrauen , welches ich seither von Stadt  und Lsand

mich zu erfreuen hatte , erlaube ich mir mein aufs Beste eingerichtetes

Färberei - und Druckerei -Geschäft
wiederholt in gef. Erinnerung zu bringen mit dem Bemerken , daß ich es mir angele¬
gen sein lassen werde , meine verehrt . Kunden auf 's beste und billigste wie seither
zu bedienen und sehe deßhalb recht zahlreichen Aufträgen entgegen.

Da meine Leistungen hinlänglich bekannt sind, so halte ich es für überflüssig , be¬
sondere Zettel auf dem Lande zu verbreiten.

Auch sind bei mir wieder die neuesten  Muster von Heslach -Stuttgart ange¬
kommen.

Färbermeister bei der Ziegelhütte.

ZU^

Wo ist der billige Ausverkauf?
Nur bei Bierbrauer Gutruff  in Calw.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenste Anzeige, daß wieder frische Parthien
Waaren augekommen sind, nämlich : glatte Leinen , für Hemden und Betttücher geeig¬
net , Doppeltuch und Shirting , eine große Auswahl verschiedener Gattungen von Hand¬
tüchern , Tischtüchern und Servietten , eine Auswahl in Cachemir -Decken, Kaffee- und Com-
modedecken in mehreren verschiedenen Mustern und Dessins , Bettzeug von verschiedener
Breite , wie Farbe und Muster , Schürzenzeug , deßgleichen für Frauenröcke , farbige und
weiße leinene und baumwollene Taschentücher , Herren - und Damen -Shawls , Kleider¬
stoffe in Wolle und Halbwolle , Tuch und Buckskin in allen Qualitäten und noch meh¬
rere in dieses Fach einschlagende Artikel.

Da ich in vielen Städten meine verehrten Kunden stets zur größten Zufriedenheit
bedient habe , gebe ich mich auch hier wieder der angenehmen Hoffnung auf zahlreichen Besuch
hin , uni so mehr , als ich durch ganz besonders vortheilhafte Einkäufe jeder Concurrenz
die Spitze zu bieten vermag ; da ich nicht mehr beabsichtige , durch meßschreierische
Preisverzeichnisse irgend Jemand anzulockeu, so bitte ich höflichst das verehrte Publi¬
kum, sich selbst von der Güte , sowie von der Billigkeit und Preiswürdigkeit meiner
Waare zu überzeugen.

Achtungsvoll

Nur bei Bierbrauer G utrufs  kann man billig kaufen.
Der Verkauf dauert bis Dienstag  Abend den 11 . Mai und nicht länger ; darum

eilen Sie , wenn Sie noch Geld sparen wollen , denn es ge ht noch Alles fort mit Schaden .

TiMMIlterrichl. "Neue Druckdesfius "Lehrlings-Gesuch.
von der Knnstfärbcrei von Herrn Schn - ^ Einen wohlerzogenen kräftigen Menschen

manu in Eßlingen n̂immt unter günstigen Bedingungen in die
Herren und Damen , welche die kran-

<;aise zu lernen wünschen, können am Mon¬
tag,  den 10 . Mai , eintreten.

Sepfert,  Tanzlehrer.
find angekommen bei

C. Haas  in Calw.
Lehre Ulr . Stotz,

Bäcker und Bierbrauer.
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Geschäfts-Eröffnung.
Nachdem ich meinem Strickwaaren -Ge-

schäft noch ein

Spezerei Geschäft
beigefügt habe , erlaube mir einem geehrten
hiesigen Publikum , sowie meinen auswärti - !

gen Bekannten alle in dieß Fach einschla¬
gende Artikel in guter Waare zur gefälli¬
gen Abnahme , bestens zu empfehlen.

Rudolph Scheuerle.

Liebenzell.

Geschäfts Empfehlung.
Den verehrten Geschäftsfreunden des

verstorbenen Tuchmachers Christoph Werk

hier zeige ich hicmit ergebenst an , daß die
Kinder des Verstorbenen das Geschäft vor¬

läufig unter meiner Aufsicht fortfetzen , und
bitte ich, mit dem Bemerken , daß auch fer¬

ner die Fabrikation nur anerkannt solider
Waare bei möglichst billigen Preisen die

Richtschnur des Betriebs sein wird , um Be¬
wahrung des geneigten Wohlwollens.

Achtungsvollst
Johs . Weit,  Spinnereibes.

Mein mit verschiedenen neuen

Parfümerien
affortirtes Lager aus dem Laboratorium
von Liittisr « , »» « ! Sk « « - -»! »» » , »,»

erlaubeich mir hiemitbestens zu empfehlen.
Ernst Schall.

Alle Sorten

Mehi,
sowie auch feinsten Gries in bester Quali¬
tät , von der Knnstmühle Pfullingen , em¬

pfiehlt zur gefälligen Abnahme
Beißer,  Haaggasse.

Unterricht
im Kleidermachen , s
Mädchen , welche das Kleidermachen

gründlich lernen wollen , finden Gelegenheit
bei Moritz Linkenheil,

Damenkleidermacher.

Calw.

Verkauf von Gaumen.
Am nächsten

Samstag,  Mittags 4 Uhr,
kommen am Schießberg und in der Nähe
desselben

49 verschiedene Obstbäume , welche mit
„Heinrich Rank"  bezeichnet sind,

zum Verkauf.
Calw.

(Eingesendet .)
Dem Stadtspringer Z . macht es scheints

ein Vergnügen , hiesige Handwerksleute in
den April zu schicken. Er würde aber seine

Zeit und seine Kreuzer für Briefmarken viel

besser anwenden können , als sich mit solchen
Bübereien abzugeben ; so etwas kann man
bloß von einem ganz charakterlosen Men¬
schen erwarten.

Hirschauer Bleiche.
Für meine Bleiche besorgen Heuer wie

der Bleichgegenstände meine Herren Agenten

Gg . Pfromm er  im Biergäßle in Calw.
Schultheiß Greiner  in Hirschau.
Kaufmann Zahn  in Liebenzeü.

Zu richtig sicherer Naturbleiche em¬
pfiehlt sich Grein  er , Bleicher.

ging am Don-
nerstagAbend
m der Leder-

gaffe ein goldener Bouton.
Der redliche Finder wird ge-

- (A — beten , solchen gegen Belohnung
-M ' 7 bei derExped . d. Bl . abzugeben.

1 Morgen Reps,
welchem von den Erdflöhen zu sehr zuge¬
setzt wird , suche ich als Grünfutter zu ver¬
kaufen.

W . Bozenhardt.

Den Grtrag
von Ichg Mrgn . 37 Rthn . Wässerungswie¬
sen und 1/2  Mrgn . 16 Rthn . andern Wie¬
sen in der Eiselstätt verkaufe ich nächsten

Montag,  Mittags 1 Uhr , in meinem
Hause im Aufstreich . !

Bäcker Schnüerle 's  Wtw.

Calw.

Pferd feil.
^ Ein Öjähriges , zu jedem

Diensttaugliches Pferd „ Braun-
Wallach " verkaufen wegen

' Entbehrlichkeit
Gebr . Leon Hardt.

Husten und Asthma

Weißer Brustfynip
bei W . Enslin  in Calw, _

Tüchtige Zimmergesclim
finden bei schöner Arbeit Beschäftigung bei

Zimmermstr . Kirchhe  r .r.

Gute Kartoffeln
das Simri zu 18 kr., verkauft

Wildberg.

F a h r n i ß - Au k t i o n.
SA Unterzeichneter verkauft am

Montag und Dienstag,
den 10 . und 11 . Mai,

von Morgens 8 Uhr und Nachmittags
1 Uhr an,

im Gasthof zum Schwanen  seine
niß durch alle Rubriken , namentlich

Ackergeräthschaften , 2 ei¬
serne Lei-

. 1̂ . terwägen,
XPflüge,  Eggen , 1 neue

" Putzmühle , FutterschnriL-
maschine , Schlitten und allen mögli¬

chen Hausrath , wozu Liebhaber eingeladen
werden . ' Carl B arth,

Schwanenwirth.
Eine wohlerhaltene

Chaise
zum Ein - und Zweispännigfahren verkauft
billigst Schmiedmeister Wie dm aper

in Gültlingen.

Gegen gesetzliche Sicherheit können

450 fl. Pflcggcld
sogleich und

40V Gulden
bis Jakobi ausgeliehen werden.

Gottlob Nasch old,
Rothgerber.

Hornberg.
Bei Martin Schaible,  Bauer allhier,

liegen

300 fl . Pfleggeld
gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 Prozent

zum Ausleihen parat ._ _

Latw . Rothen über Preis u . Gewicht der
verschiedenen Gctreidegattungcn nach dem

Schrannenergebnil ; vom 5 . Mai 1869.

-ohn,

§ Z ,
ä - ,

Wcwichtpr . Sri .!

!höch-!mitt - Z
jstes . fiereSZ^

Preis per Simri.
hoch- ^ mitt - nie-
ster. lerer, dcrstcr.

Pfd . lPid . Pie. fl. kr. sl. kr. fl. kr.
ISri. Kemen 34 -33 -/ , 32 1, S3 . 1' 50 1 42
ISri. Dinkel 21/ 20 19 R bb .-' I 50 i - 47
ISri. Haber — 21 - 50
ISn. Gerste __ ^ 1 _ z - 1 30 ! —
ISri. Roaacn !. / — ... —
ISri. Bvbncn — ! 37 ^ - ' 2 _ - —

ISri. Linsen - s 37 s - — 1 54 >, _
ISri. Erbsen ! - '38 -/. - - - 2 - ^ _
ISri. Wicke» >— 36 — - ! - : 1 30 —

Ealw.  Frucht -Preise am 5. Mai 1869 .

Getreide-

Gattun¬

gen.

Vo- ! Neue
rigcr , Zu-
Rcfl ! fuhr

Ctr . j Etr . .

H § ! ! Im
x L ^ ngcr ak -j

ML
L tauf . >

Ctr . ! Ctr . ! Eti. !!̂l!

Mittel-
Preis

fl- ! kr.

Niederster
Preis.

fl- i kr.

Ver¬
kaufs-

Summe.

fl. skr-

Geg. d. vor
Dnrch-

schniitsvrcl-

'" cbrl ^ u-
kr. i kr.

Waizcn - ^ ^ — — — — - — —

Kernen -j 361 361 , 361s - 5 33 24 5 18 1951 4̂2 — 0

Roggen
Gerste -I 34

—l - -
34i 34 ! - 5 21 181 54

—

Dinkel —j 450 450i 450s - 4 , 18 4 12 4 - 1895 36 10 . ^

Haber 6i 210 216 j 202 , 14 4 12 4 1 3 54, 814,12
Wicken — . - —. - — — -j - -I -— —

Gemasch —I — - ! - ! - !
-l- — —

Summe 6,1055s 1061s 1047s 14 , i' 4843,24 — —

Brodtaxe nach dcm frühcrcn Regulativ: 4 Pfd. Kerncnbrod 1b krl, dio. ,ckwtrrzes ig
1 Krcuzerwcck soll wägen b Leih. Stadttfchultheisienamt.
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Calw. Eine andere Stimme über die Turnhalle . I Aufrufes wurde eine Summe von 10,000 fl . mit 365 Unterschrift

Der Artikel „ zur Turnhalle " im letzten Wochenblatt gibt hin- 1len gezeichnet ; die Zahl der Participirende » selbst läßt sich nicht be-

sichtlich der Situation derselben die Motive der Minderheit nicht voll - §stimmen , weil Kollectivzeichnungen von «mer großen Anzahl von Han¬
dels - und Gcwerbevereincn und von zwei städtischen Korporationenständig , weßhalb wir uns veranlaßt sehen , mit wenigen Worten da

rauf hinznweiscn , daß auch die Minderheit mit der Stellung der
Turnhalle unterhalb des Fcderhaff ' schcn Etablissements ganz einver¬
standen gewesen wäre , wenn man nicht die Parthie des obern Brühls mit
sämmtlichen Alleen damit in Anspruch nehmen würde ; es soll näm¬
lich der ganze Theil oberhalb des über den Brühl führenden Wegs
dazu verwendet werden . Die Minderheit des Gemeinderaths aber

glaubte dem Publikum die Rücksicht schuldig zu sein, wenigstens einen
Theil dieses Platzes für andere öffentliche Zwecke zu erhalten , und
deßhalb , weil dieß nicht zu erreichen war , brachte sie den Platz unter¬
halb des jetzigen Turnplatzes für die Turnhalle in Vorschlag . Die
Turnhalle soll ja nicht zur Schaustellung dienen, sondern zu Hebun¬
gen bei ungünstiger Witterung ulid in den Wimermonaten . Es will
uns aber bedenken, daß Manche die Errichtung einer Turnhalle als

Hauptzweck ins Auge fassen , nicht als Mittel zum Zweck , man legt
einen so hohen Werth darauf , daß man glauben sollte , es hänge alles
Glück in Zell und Ewigkeit davon ab ; es dürfte deßhalb angemessen
sein, das Wort der Schrift ins Gedächtnis zurückznrnfen : „ Die leib¬

liche Uebnng ist wenig nütze, die Gottseligkeit aber ist zu allen Din¬
gen nütze. "

Bei dieser Veranlassung muß doch auch darauf aufmerksam ge¬

macht werden , daß die Turnhalle nach nachlrägl . Anzeige deS Stadt¬
baumeisters in Folge der gegenwärtig hohen Bauprcise auf circa
8000 fl . und wenn man den Werth des Bauplatzes ins Auge faßt,

auf ca . 9 — 10,000 fl . zu stehen kommt , ohne die innere Einrichtung.
Wenn man nun auch den Beitrag des Turnvereins einschließlich der

Beiträge hiesiger Einwohner mit 2000 fl . in Abzug bringt , so hat
die Gemeinde immerhin noch ein Opfer von 7 — 8000 fl. zu brin¬

gen , ein Aufwand , der Angesichts anderer außerordentlicher Ausgaben
in jetziger Zeit und verglichen mit unfern Zuständen sehr hoch er¬
scheint, besonders da derzeit noch ganz ungewiß ist » ob man einen
Staatsbeitrag erhält . Deßhalb war auch die Ansicht der Minderheit,
mit der Erbauung einer Turnhalle bis ins nächste Jahr zuzuwarlcn,
wo sich entscheiden werde , ob ein Staatsbeitrag zu erwarten sei, ganz
korrect und ganz in Uebereinstimmung mit den bisherigen Beschlüssen
der Collegien , welche noch immer die Erbauung der Turnhalle von
der Gewährung eines angemessenen Staatsbeitrags abhängig gemacht
haben.

Hiemit soll durchaus nicht gegen einen mäßigen Aufwand für
die Turnhalle gesprochen sein, womit auch die Minderheit einverstan¬
den war , sondern es sollen bloß im Hinblick auf die vorausgegange¬
nen Veröffentlichungen die Motive der Minderheit dargelcgt werden.

TaqeSneuiqkeiteir.
Bei der am 20 . April ü . d. f. T , abgchaltencn Lehramtsprüfung wurde

,u Kollaboraturstcllcu an Realschulen a. A. für befähigt erklärt : Gotthold

Sl ai g er , Lehrgchilfe in Calw ( nicht Stuttgart , wie e§ irrchümlich im
„St .A." hieß ) .

— Stuttgart,  5 . Mai . Der am Freitag den 7 . stattsinden-

den Feierlichkeit der Bestattung des hochseligen Bischofs von Rotten¬

burg werden , wie wir vernehmen , außer den von II . Maj . dem
König und der Königin abgeordnctcn Vertretern (Frhrn . v. Maucler
und Staatsrath Graf v. Taube ) auch die katholischen Mitglieder des

Ministeriums , der Herr Kriegsminister Frhr . v. Wagner  und der

Herr Justizminister v. Mittnacht  anwohnen . ( St .A .)
— Stuttgart,  5 . Mai . Im Laufe vorigen Jahrs erließ eine

Anzahl von fünfzig der bedeutendsten Industriellen des Landes eine
vertrauliche Einladung , um dem Hrn . Präsidenten Dr . v. Steinbeis

ein Zeichen der Anerkennung und des Dankes für die hervorragenden
Verdienste zu verschaffen , welche er sich während seines mm cinund-

zwanzigjährigen Wirkens als technischer Rath und späterer Vorstand
der Cent .alstelle für Gewerbe nnd Handel und der K. Kommission

für die gewerblichen Fortbildungsschulen um die Hebung der Gewerbe
und der Industrie unseres Vaterlandes , insbesondere auch um die ge¬

werbliche Ausbildung des nachwachsendcn Geschlechtes erworben hat.
Diese Idee fand allgemeinen Anklang ; denn hat es ihm auch Sei¬
ten « der Regierung zweier Könige nicht an Auszeichnung gefehlt , so
wollte doch der ganze große und reiche Gcwerbsstand in der danken-
den Würdigung seiner Leistungen nicht zurückbleiben . In Folge des

vorliegen . Dieses Geld ist zu einer Stiftung bestimmt , deren Zin-
scnerträgniß wieder zur Förderung der württembergischcn Industrie

verwendet werden soll . Nähere Bestimmungen über Art und W -fse
der Verwendung sind aber dem Manne überlassen , an dessen segens¬

reiches Wirken durch die „ Steinbeis -Stiftung " noch die künftigen
Generatiouen erinnert werden sollen — Heute , am 63 . Geburtstage
des Hrn . Präsidenten , wurde demselben die Stiftungsurkunde , ein kalli¬

graphisches Prachtwerk , nebL einem Album übergeben , welches die
Photographien der Mehrzahl der Subscribenten enthält . Hiebei über¬
raschte er die Deputation mit der Erklärung , daß er , nicht nur um
seinen Daukcsworten Nachdruck zu geben, sondern um auch den Be¬
weis zu liefern , wie sehr ec die Gesinnungen der Stifter ehre , ins -

besondere aber , um in dem kostbaren Album sich auch ein Plätzchen
zu erwerben , die Stiftungssumme mit 1000 fl . aus seinen eigenen
Mitteln zu vermehren wünsche . Der Tagpourde (wie natürlich ) mit
einem festlichen Mahl geschlossen . ( St .A.)

— Stuttgart,  4 . Mai . Se . Maj . der König haben heute den
Stabsarzt Dr . Fichte empfangen , der vom internationalen Congreß

zur Pflege der im Felde verwundeten und erkrankten Krieger zurück¬
gekehrt ist ; der Congreß hat vom 22 . bis 27 . April in Berlin ge¬
tagt . Der dießmalige Congreß bestand aus 64 Vertretern . Von

Regierungen waren amtlich vertreten : England , Rußland , Oesterreich,
Italien , Belgien , Niederlande , die Pforte , Schwedrn , die Schweiz,
Preußen . Sachsen , Baiern , Württemberg , Baden , Hessen , Mecklen¬
burg , Oldenburg , Hamburg , Bremen und Lübeck. Die Aufgaben

und Berathungen des Congresses bezogen sich vornämlich auf 3 Haupt¬
punkte : 1) Die Formen der Vereinsthätigkeit im Landkriege ; 2 ) die
freiwillige Hilfe im Seekriege ; 3 ) die Friedenöthätigkeit der Hilfs-
vereinc . Außerdem wurde vom Congresse ein Antrag folgenden wich¬
tigen Inhalts angenommen : „ Die internationale Confcrcnz beschließt,
die der Genfer Convention beigetretenen Regierungen zu ersuchen, nach¬
stehende Vereinbarung zu treffen : Im Falle eines Krieges stellen die

im Kriege nicht betheiligten Mächte diejenigen Militärärzte ihrer
Armee , welche ohne Benachtheiligung ihres Friedensdienstes entbehrt
werden können, zur Verfügung der kriegführenden Parteien , um die¬

selben zu dem Dienste der Verwundeten in den Kciegslazarcthen zu
verwenden . Die Entsendung der kür diesen Zweck commandirten
Aerzte erfolgt uumittcibar nach erfolgter Kriegserklärung . Die für
diesen Zweck commandirten Militärärzte treten unter den Befehl des
Armeearztes derjenigen kriegführenden Macht , welcher sie zugetheilt
worden sind. " Angesichts der Erfindungen , welche zur Zerstörung
von Menschenleben im großartigsten Style gemacht worden sind, sind
die «Bestrebungen , von dem Zerstörten noch zu retten , was zu retten
ist, gewiß sehr lobenswerth . Allein beim Blick auf die Schlachtfel¬
der , denen die Thätigkeit des CongresseS gewidmet ist , geht selbst

dem bekannten Berliner Witzblatt der Humor aus . Mit einem Ernste,
der der Sache vollkommen angemessen ist, ermahnt es:

Nicht wie brüderlich im Grabe
Freund und Feind vereinigt werden,
Sondern wie man alle Völker
Schon verbrüdere hier auf Erden.

Nicht . — wie man Wunden heile,
Ist die große Zukunftsfrage,
Sondern wie cs anzufangen,
Daß man keine Wunden schlage.

Nicht , wie man die wunden Krieger
Und wie man die Tobten bette,
Sondern wie man tilg ' auf ewig
Wilder Schlachten Schädelstätte.

Wollten Solches doch beherzigen
Auch die Mächtigen unserer Taze,
„Sorgt nicht , wie man Wunden heile  —
Sorgt nur , daß man keine schlage !"

— In Hcilbronn und Weinsberg  wurden verschiedene Perso¬
nen von einem wuthverdächtigcn Hunde gebissen.

— Frankfurt,  4 . Mai . Gestern zahlte die königliche Krciskasse

in Folge des Receß -AbschluffeS an die Rechneikaffe der Stadt 3 Mill.
Gulden in 4i/2pro ;entigeu Obligationen.

— Während der Pfingsttage we rden in Deutschland zwei Stände,

die zur Verbreitung von Bildung im Volke bestimmt sind , tagen,
um über ihre Interessen und wichtige , ihren Stand betreffende

Fragen zu berathen : in Berlin  die deutschen Lehrer , in Wei¬
mar  die deutschen Schriftsteller . Außer der preußischen haben

fast sämmtliche Staatsbahnen uud die meisten Privatbahnen den

deutschen Lehrern Preisermäßigungen bewilligt. _
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